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j  Mensa Berner Fachhochschule

Eine Institution im Wandel der Zeit
Der Gemeinnützige Frauenverein Burgdorf feierte doppelt Jubiläum
Seit 50 Jahren betreibt der Gemein-
nützige Frauenverein Burgdorf (GFV) 
die Mensa der Berner Fachhochschule 
(BFH) an der Pestalozzistrasse, die 
rege von Fachhochschulstudenten und  
-dozenten, sowie von Schülern und 
Lehrern des Gymnasiums Burgdorf 
genutzt wird. Montags bis freitags gibt 
es in der selbsttragenden Institution 
frisch zubereitete Menüs aus vorwie-
gend regionalen Produkten zu beinahe 
unschlagbaren Preisen: Das Menü mit 
Fleisch gibts für 9.50 Franken, das 
Vegi-Menü für 8.50 Franken, inklusive 
Suppe/Salat und einem Glas «Hahnen-
burger». Seit zehn Jahren betreibt der 
GFV auch die Mensa des Bildungszen-
trums Emme. 

Mut zur Improvisation
Als der GFV 1964 die Mensa an der 
Pestalozzistrasse übernahm, wurde 
noch nicht selbst gekocht. Man liess 
sich aufgrund fehlender Infrastruk-
tur das Essen liefern. Dies klappte 
jedoch nicht ganz wie gewünscht. Alles 
änderte sich, als Rosa Bechter 1976 
die Führung der Mensa übernahm. Ab 
dem Frühjahrssemester wurden Sup-
pen, Sandwiches, Hotdogs, Nussgipfel 

und warmer Käsekuchen serviert. Das 
Angebot erfreute sich den Sommer 
durch grosser Beliebtheit, doch mit 
der kalten Jahreszeit kam die Nach-
frage nach warmen Mittagessen. Noch 
immer gab es keine Küche, doch die 
Frauen wussten sich zu helfen: Erst 
gab es warme Suppe. Später kochten 
sie Reis und Teigwaren und bestellten 

die Fleischbeilage bei der Metzgerei 
Hofer. So zauberten sie vier Mal pro 
Woche ein warmes Mittagessen für 
die damals vorwiegend männlichen 
Studenten. 

Langersehnter Umbau
Eineinhalb Jahre später wurde die 
Küche umgebaut und eine Köchin enga-

giert. So servierte man täglich bis zu 
250 Menüs zu je 4.80 Franken. Mit der 
Konkurrenz konnte die Mensa locker 
mithalten: Es wanderten zwar einige 
Gäste in die Restaurants von Migros 
und Coop ab, doch Rosa Bechter und 
ihr Team überzeugten, sodass viele 
schon bald wieder Mensa-Gäste wur-
den. Bechter führte die Mensa an der 
Pestalozzistrasse 17 Jahre lang, bevor 
sie drei Jahre vor ihrer Pensionierung 
die Leitung der Cafeteria der BFH 
im Tiergarten übernahm. Während 
diesen zwanzig Jahren baute sie eine 
sehr persönliche Beziehung zum 
Betrieb und den Gästen auf. Heute 
nennt sie die Mensa liebevoll ihr «drit-
tes Kind».
Rosa Bechter wurde 1990 von Ueli 
Schenk abgelöst, der bis 2011 Betriebs-
leiter war. Unter seiner Leitung wurden 
aus 250 Menüs 400. Auch er blickt 
mit Freude auf die anstrengende, aber 
auch erfüllende Zeit zurück.
Ob Markus Lerch, der heutige Betriebs-
leiter, ebenso lange Teil des Teams sein 
kann, bleibt offen. 2016 wird über die 
Zukunft des Fachhochschulstandorts 
Burgdorf bestimmt. Im Ernstfall wür-
den Fachhochschulbetrieb und Mensa 
bis zur Umsiedlung 2021 weiterlaufen.
� mwb

Rosa Bechter, Ueli Schenk und Markus Lerch. Bild: mwb

Eva Mattes und Irmgard Schleier: Chansons, 
Schlager – Volkspoesie und Kunstgesang
Die deutsche Schauspielerin Eva Mattes, die wir 
vom Fernsehen als Tatort-Kommissarin Klara 
Blum kennen, ist am nächsten Freitagabend, 
12. Dezember 2014, im Casino Theater zu Gast 
– zusammen mit der Pianistin Irmgard Schleier. 
Die beiden musizieren bereits seit den 1980er-
Jahren miteinander. Eva Mattes, die seit dem 
zwölften Lebensjahr auf der Bühne und vor 
der Kamera steht, spielte seit 1966 in über 
200 Filmen und Theaterinszenierungen. Irm-
gard Schleier wurde für ihr Engagement als 
Musikerin, Dirigentin und Festspielintendantin 
mit dem deutschen Bundesverdienstkreuz aus-
gezeichnet.
In ihrem Programm unter dem Titel «Werft 
Eure Herzen über alle Grenzen» nimmt Eva 
Mattes das Publikum mit auf eine faszinierende 
literarisch-musikalische Zeitreise durch europä-
ische Kulturlandschaften. Sie singt Cantastorie 
und Balladen, Chansons und Schlager sowie 
Volkspoesie. Der Bogen spannt sich über Zeiten 
und Grenzen – von Heinrich Heines «Loreley» 

Eva Mattes und die Gebrüder Grimm
Freitag, 12. Dezember 2014, um 20.00 Uhr, und Samstag, 13. Dezember, um 14.30 Uhr

j  Casino Theater

Demnächst im Casino Theater:
Samstag, 20. Dezember 2014, 20.00 Uhr: 
Nils Althaus, «Apfänt, Apfänt» – musikalisch-
kabarettistisches Adventsprogramm.

1. Kat. Fr. 36.–, 2. Kat. Fr. 34.–, 3. Kat.  
Fr. 28.–, 4. Kat. Fr. 18.–. 

Sonntag, 21. Dezember, 17.00 Uhr: 
Pippo Pollina und Palermo Acoustic Quintett 
– der sizilianische Liedermacher und charis-
matische Poet mit seiner Band.
1. und 2. Kat. Fr. 42.–, 3. und 4. Kat.  
Fr. 32.–.

zum altfranzösischen Chanson «Sur le pont 
de Nantes» bis zu Kurt Weills «Youkali», von 
Schuberts «Leiermann» bis zu Hans Albers «Auf 
der Reeperbahn, nachts um halb eins», vom 
sizilianischen «Cacciatore gaetano» bis zu Mar-
lene «Von Kopf bis Fuss auf Liebe eingestellt». 
Dazu liest sie Gedichte von Mascha Kaléko, Wolf 
Biermann, Nazim Hikmet, Pablo Neruda und 
Peter Rühmkorf.
Freitag, 12. Dezember 2014, 20.00 Uhr.
1. Kat. Fr. 48.–, 2. Kat. Fr. 46.–, 3. Kat. Fr. 38.–, 
4. Kat. Fr. 28.–.

Der Verwaltungsrat der Emmental  
Tours AG, welcher neu vom desi-
gnierten Mehrheitsaktionär Kurt 
Schär präsidiert wird, konnte Chris-
tian Billau für die Weiterführung sei-
ner Aktivitäten als Leiter Emmental 
Tourismus gewinnen und somit die 
Kontinuität bei der Umsetzung der 
Leistungsvereinbarung für das Mandat 
der Region Emmental sicherstellen. 
Durch die geplanten unternehme-
rischen Entwicklungen  bei der Neu-
ausrichtung der Emmental Tours AG 
und der Zusammenarbeit mit der von 
Simon Brülisauer geleiteten Herzroute 
AG eröffnen sich neue Synergien und 
Perspektiven für alle Beteiligten. Ende 
August diesen Jahres wurde die Kün-
digung von Christian Billau als Leiter 
Emmental Tourismus und Geschäfts-

führer der Emmental Tours AG (ETAG) 
bekannt. Die mit dem eingeleiteten 
Verkauf der Aktien an Kurt Schär in 
den letzten Wochen erfolgten Schritte 
zur unternehmerischen Verselbststän-
digung der Emmental Tours AG haben 
eine neue Ausgangssituation ergeben. 
Diese Transaktion ist durch die Unter-
zeichnung des Vertrages durch die 
Geschäftsleitung der Regionalkonfe-
renz und die Einzahlung des maxi-
malen Kaufpreises auf ein Sperrkonto 
vorbereitet und wird am 14. Januar 
2015 im Rahmen einer ausserordent-
lichen Vollversammlung noch bestätigt 
werden müssen. Durch die geplante 
Privatisierung der Emmental Tours AG 
eröffnen sich neue Optionen, die die 
Emmental Tours AG im Markt hand-
lungsfähiger machen. Christian Billau 

Emmental Tours AG – Zusammenarbeit
Eine gemeinsame Zukunft mit Christian Billau

j  Emmental Tours AG

sieht in den voraussichtlichen neuen 
Eigentumsverhältnissen der Emmen-
tal Tours AG grosses Potenzial und 
steht der Unternehmung für die Mit-
gestaltung der Zukunft des Tourismus 
im Emmental erfreulicherweise weiter 
zur Verfügung. Das Synergiepotenzi-
al liegt unter anderem auch in der 
zukünftigen Zusammenarbeit mit der 
schweizweit tätigen Herzroute AG. Für 
Emmental Tourismus bedeutet das 
Verbleiben von Christian Billau, dass 
der Weiteraufbau und die Kontinuität 
der letzten fünf Jahre weitergeführt 
werden und die Anbieter, Gemeinden 
und Organisationen von Fachwissen 
und Netzwerk Christian Billaus auch 
künftig profitieren können. Der Ver-
waltungsrat freut sich auf eine weiter-
hin fruchtbare Zusammenarbeit. zvg

Märchennachmittag: «Aschenputtel» nach 
den Gebrüdern Grimm 
Das Schauspiel-Ensemble des Theaters Biel-
Solothurn spielt im Casino Theater am Sams-
tagnachmittag, 13. Dezember 2014, unter der 
Leitung von Teresa Rotemberg und Ralph Blase 
das Märchen «Aschenputtel» nach den Gebrü-
dern Grimm. 
Samstag, 13. Dezember 2014, 14.30 Uhr.
Alle Kategorien Fr. 21.–.

Kurz-News

Veränderung in der 
Führung der Radiologie
Dr. med. Holger Pippert und Dr. med. 
Peter Freitag haben ihr Arbeitsverhältnis als 
Chefarzt Radiologie bzw. stellvertretender 
Chefarzt per Ende April 2015 gekündigt, 
um eine neue berufliche Herausforderung 
anzunehmen. Der Verwaltungsrat und die 
Geschäftsleitung danken Dr. med. Holger 
Pippert und Dr. med. Peter Freitag bereits 
jetzt für ihr langjähriges Engagement und 
ihre grossen Verdienste zugunsten des 
Spitals. 
Der 53-jährige Dr. med. Urs Vogt, Facharzt 
FMH für Radiologie, ist seit 2009 Chefarzt 
am Institut für Radiologie am Spital 
Netz Bern. Zuvor war er während sechs 
Jahren Chefarzt Radiodiagnostik in den 
Berner Spitälern Tiefenau, Münsingen und 
Riggisberg. Vorher arbeitete er als Oberarzt 
der Radiologie am Stadtspital Triemli in 
Zürich.
Der 45-jährige Dr. med. Benedikt Blum, 
Facharzt FMH für Radiologie, ist seit 2010 
stellvertretender Chefarzt am Institut für 
Radiologie am Spital Netz Bern. Zuvor 
hatte er während zwei Jahren die Position 
des Standortleiters Radiologie am Standort 
Aarberg des Spital Netz Bern inne, vorher 
arbeitete er während vier Jahren als 
Oberarzt Diagnostische Radiologie im Spital 
Tiefenau.
Die Geschäftsleitung freut sich, mit Dr. 
med. Urs Vogt und Dr. med. Benedikt Blum 
ausgewiesene und erfahrene Radiologen 
gewonnen zu haben.
� zvg

  j  Spital Emmental

Inserat

Heller und wärmer:
Die neue Ex Libris-Filiale in Burgdorf
Kommen Sie vorbei und tauchen Sie ein, in die neue Welt 
von Ex Libris. Unser Team in Burgdorf freut sich auf Sie!

wIllKOmmenS-BOn

bei einem Einkauf ab CHF 40.–. 
Gültig in der Ex Libris-Filiale Burgdorf bis am 31.12.2014.   

CHF 4.– rabatt

Gültig in der Filiale Burgdorf bis am 31.12.2014. 
Pro Person nur einmal einlösbar. Nicht kumulierbar.  
Nicht gültig beim Kauf von Geschenk- und iTunes-Karten.
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